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" ^ r Krieg mit der Pforte ist so
Zut als erkort, wenn der Divan
weqcn des Einf i ls in oas Gebiet
der Republik kcine Befriedigung
giebt.

Es war in der Nacht vom S t .
Ptterstage, d.i das kleine Ländcben
Pastrowich inDallna^'en vomBasta
zu Skutari mit ^incmHecr von Zirka
28000 Türkcn überfallcn wurde,
^ach einer von da aus gegen den
Montenegrinern gemachten Streife-
^ei, verlanqte er vom Repräsentan-
ten oder Ver veftr der untcr diesi-
6er Bvthmassiqkelt stehenden Land-
schaft Kattaro- den Durchzug, für
'̂ 'ln Kricgsheer mit der Bedingung
baß die Einwohner odcr Eklavom'er
fahrendem Mnrfcb nickt zu den
Waffen greifen sollten. Aufs erste'
^ard ihm geantwortet, daß dazu
ne Einwilligung des Senats noth-
wendig fti, und aufs andere, daß
man ihm trauen, und hicrinn w i " -
ttmren wolle. Ohne jedoch die Ant-
wort des Senats zu erwarten / brach

!cr unversehens in unser Gebiet ein ;
verschiedene Häupter dcr am Kanal
von Kattaro Zc'cgcnen Orlscl asten
ikamen ihm N'ir Eege» Vorstellungen
lntge^en, wurden aber gleick auf
seinen Befehl stranguiirt. Ein Pope .
i'bst seinem Brudcr erschien eben-
fl lls mit aller Demuth, und erliet-
tcn öffentliche Audienz; da erserer
aber in derleldcn l.icht die mildeste
Billigten erlangen konnte, gieng
!er n-.it de'n festen ^orsaz sch zu
rächen l^raus, abcr in dem ^r.oen-
^blikke gab der Bassa in türkischer
,Sprache Befcdl, daß aucb sie stran-
!gulirt ^crden sollten. D a wandte
sich der ^ope, und drükte eine P i -
stole auf ilm ab / welches aber ver-
sagte, sein Bruder schoß nun auch,
abcr ein Türk, welcher dazwischen
sprang , rettete dem Bassa das Le-
ben. Dieser hierüber nock mebr er-
bittert, ließ nun Feuer an die Häu-
ser und Kirchen in Kattaro legen,
und richtete croßen Schaden an.
Die Sklavonier, oder illirissben
Landeseillwohner hatten wenig M t ^



nizion, «nd wurden auch. vom ob^!
bemeldten Repräsentanten ü n Zaunil
gehalten, daß sie nicht, wie sie!
wünschten, sich zur Wehre sezzen!
konnten; indessen geschahen docĥ
bestwoig FliutcnsHüsse aus den
Häusern, so lange sic Pulver hat-!
ten, bis sie endlich mit'dem Sabc l !
in der Hand heraus kamen, und ihr
Leben theuer verkauften; über 205
derselben kamen; einige retteten sich
durch Sch l immen, und erreichten
eine unserer Galeeren , welche bloß'
das Verbot des Repräsentanten hin-
derte, daß sie nicht feuerte. Auf
Seiten der Türken war die Zahl
der Getödteten weit stärker, uni>
befand sich unter solchen der Mze->
gerente des Bassa, den er sehr liek
Hatte. D ie eingefallene große Fa,,
sten nach dem mahometanischen
Geseze machte endlich dem Blu t -
baad ein Ende. Man fürchtet aber
Haß nach derselben der Feind seine
W u t h in Gemeinschaft ocs Bassa
von Bosnien, der im An;uge ist,
-wieder erneuern werde. Eine Es-
kadre duluqnotischer Schiffe hat in
Magusa einlaufen wollen; wo ihr
-.ah.er der EnignnZ versagt worden.,
'D ie Slavl>llier haben um Sukkurs.
..von den Montenegrinern gebeten/!
welche auä) ihnen beizustehen ver-
sprochen haben. Immittelst sind
zjhnen von hiesiger Regierung i c , ^
V a W u l v e r , ^Kanonen und ioc>oo'
Hechinen zugesandt worden, und
.stehet zu erwarten, was aus Kon-
siantinopel für eine Antwort durch
,den dahin gesandten Kourier crfolgt.
,".. , " s > ' ^ ' ^

Durch eine gestern im hiesigen
Haven mit Waaren aus D u l z i M
eingelaufene dulzignonsche Tartan:,
und eine diesen Morgen von R a M
sa gekommene ankonitansche Barre/
beftattigt sich., alles, was lezthl»
von den Progreffen des Bassa von
Skutar i im Venezianischen gemel-
det worden; das ganze Gebiet l 'mgjt
dem Kanal von Kattaro ist, einige
wenige Vestungen ausgenomnien/
gegenwärtig unter ottomanischer
Herrschaft, und wird diese Expedl-
zion mit Handlungen der gröMl!
Grausamkeit bezeichnet. D e r ' M
tron der von Ragu^a gekommenen
Barke sagt, daß »5 Meilen vo«
dieser S tad t die Ragusaner elnett
starken Kordon haben.

Fürth vom 8. August.

Vergangenen Sonnabend wuros
bier eine Goldschlagecs Frau / 2
Kinder und die Mutter der Frau
Abends um 9 Uhr, von oem Manti,
der von einem Besuch nach -paM
kam, todt gefunden. S i e warcst
alle 4 ganz aufgetriebcn, man " ^
noch nicht die sichere Ursache l y ^
Todes.

Aachen vom I.August.

D i e 6Personen/ welche wege"
des entdekten greulichen Kompw"
gegen den Herzog Fcldmarschall v^"
'Braunschweig eingezogen woroe^,
sizzen an verschiedenen Orcen. ^
sind zwei Domestiken darunter, " "



'üe aufs Zollhaus geführt wurden;j
emer derselben ist wieder frei / der̂
Mdere aber ein Negcr sizt noch.
'^s'geheti eine Menge Sagtn vor, de-
^n Aufklärung man erwarten muß.
"ieles hofft man durch einen Br ic f
û entdekkcn, der unter der Addrcsse

"es einen arretirten Fremden hichcr
spracht, und welcher auf Befchl
Unsers Stadtschultheißenweggenom'
^en, und der Bediente/ der ihn
'trug, arretirt wurde.

Düßeldorfvom 29 J u l i .

S o eben komme ich aus Aachen,
svo ich gestern abgereist bin. Se l -
bige Nacht hatte man 8 Personen
arretirt,.welche seit einiger Zeit in
dieser Stadt sich aufhielten, in 0em
schreklichen Borsaz S r . Durchl.
dcm Herzog Ludwig von Braun-
Mweig das Leben zu nemmen, ohne
baß man noch. weiß warum oder
weßhalben.

Haag vom 2. August.

. Nachden lezrern Briefen ausBer-
lw haben der König von Preußen,
^ s Kurfürst von Brandenberg , der
^onigvon England als Kurfürst von
Hannover und der Kurfürst von
Dachsen den 22. vor. Mon. durch
une respektive Ministers daselbst die
angemeldete Allianz unterzeichnen
Wen. Der Kurfürst von Tr ie r , der
Herzog von Braunschweig, der
Landgraf von Hessen -Cassel und
andere altsürstliche deutsche Hauser
'ollen ebenfalls eingeladen sein / die?
' t t Allianz beizutreten.

^ Nach cbcn disen Briefen baben
die Kol'fcrcnzcn zn'iscl.cn den königl.
Kabinctöministcrn l.nd dem kurhan-
novcrischcn Staatennnister v. Beul«
wiz, bisher noch immer zu Berl in
fast täglich fortgedauert. D ie Zu-
sammenkünfte werden von Morgens
9 Uhr bis Mittags gehalten.

Antwerpen vom 2 August.

Hier und in ganz Brabant ist ge-
genwartig allcs stille. D a s ge-
wöhnliche Excrziren der Truppen
ist idre meiste Unterhaltung. D a s
Gerücht von ihrem Rükmarsche
zicht verschiedene Fremde bei, um
die Truppen zu sehen, welche aus
den deutschen Erblanden hcrcinmar-
schirt sind. Der engl. Generallieu-
tcnant Graf Kornwallis war kürz-
lich zu Tir lemont, wo die daselbst
ŝtehende Wurmscrhusarcn vor ihm-/

'wie auch vor dcm französischen Ge-
merallieutenant Graf Esierhazi pa-
!radirtm. Gegenwärtig befindet sich
d̂ie Prinzessin Kunigunde mit dem

!Kurfürstcn von Trier königl. H o -
heiten zu Brüssel, wo fast tagllch
Abwechselnde Festivitäten sind, wo-
zu ihre kvnjgl. Hoheiten auch Of f i -
ziers von Regimentern zu ziehen ge-
ruhen.

' W - Brüssel hat man sich bet
Person dcs verunglükten Luftschif-
fers de la Touche Foucroir versi-
cher, um auf den Grund zu kom-
men, ob der Erfinder vvey die Ar-
ibeitsleute gefehlt, haben.



<aibach den ZQ. 7(uguff.
Heute Früh um 9 Uhr wurde un-

ter dem Vorsizze des Herrn Kreis-^
hauptmanns Baron v. Taufercr :c.'
und Hrn. Grafen von Hohenwart :c.
als bestimmte Kommissairs, der all-
hiesige neue Stadtmagistrat nach
allerhöchster Vorschrift von dem ei-
gends hiezu gewählten Ausschüsse,
gewählet. Hr. Dokt. Joseph Po-
totschnig erhielt einhellig dle Wahl
eines Bürgermeisters, welcher schon
durch ernge Jahre das Amt eines
Sta)tsyn)ikus nchmwurdlg allhier
vertrat. Zu den 4 übrigen Rathen
wurden Zewählet: Hr. Dokt. Mich.
«Va'lentschitsch, Hr. Dokt. Joseph
Eo'lnaier, Hr. Peter Fister und
Hr. Mich.Bogou; welcher leztcre
die Ratmvinnsbedienstung nur in
dem Fall ;u überkomnieî  hat / wenn
sich im Umlaufe von 2 Monaten kei-
ne Militairperson melden wird.

Nachricht.
Das k. k. Berggericht zu Idria

machet hiemit bekannt/ daß derje-
nige, welcher eine ergiebige Quek«
silber -̂ ' oder .Zinnobergruden ent-
dekken würde, sich also Erfinder
derselben ab Seite des höchsten Aerari
eine angemessene, Belohnung vertrö-
sten därfe. Idria d. 29. Aug. 1785-

Todtenv erzeichn iß.
Nr.20 inKrakau den is.demIoh.

GerschiWs.Tol)t.alti2Tag. '

l Nro.2'5 hinter der Mausr den '6.
^ dem Andr. Kreinz s. S . alt 3 I -
Nro. 326 hinterm Laudhaus den 16.

' demIos. Schulz s.Tocht. alt l I -
Nro. 36 auf der Borstadt d. 17- dew

Ant.Kneß s. Sol)n alt 8 Monat.
Nro. 226 hinter der Domkirchen den

17. dem Hrn.Ioh.Leibinger selne
Tochter alt 12 Monat. .

Nro. 40 in Krakau den 17- der Ursû
la Slabela ihre Tockt.alt iz I -

Nro. 81 auf der Borstadt den l8.
dem Franz Vauschk sein Sohn/
alt 1 Jahr. " " ^

Nro. 117 in der Kothgasse den '8.
dem Mich. Pototschnig s. TMt.
alt iO Tag. ^

Nro. 19 nächst der Diskalziaten^
schranken den 18. dem Ign. Tr^
mel seine Tochter alt 1 l>alb Iahs<

Nro. sl hinter der Maria Berkündl-
gungskirchen den 18. die Ursula
Reschin alt 56 Jahr.

Nro. 62 in Krakau den.21. dem
Bartoloma Stevel seineTochtel
alt 1 Stund.

Nro. iO2auf dcr Borstadt dcn 21.
derLukasFlöscheralt)6Iahr.

Nro. 57 in dcr KapuzinerZa^e den
22. dem Math. Stessel s. Knabeß
alt 8 Jahr. ^ ,

Nro. 2OQ nächst der Domkirchen oen
22. die Maria Birzin alt 42 ^

Nro. 73 bei S t . Jakob den 22.
der wohlehrwürdige Hr. Andrei
Wenger, Exjesuit alt 56 Jahr.

Nro. 8? auf der Borstadt den 23.
dem Ant.Thmniz s.T.alt l l ^ I .

Gedruckt in der Kleinmayrischen I-Oe. Gubernial - und landschaftl.
Buchdruckerei, im Gersonischen Hause ^ l . ic>. in der Kapu«

zinerZaise/ wo die Zeitung alle DonerstaZ zu haden ist.


